
DIE SCHWANENBLUME

DIE BLUME
DES JAHRES

2014

DIE
STIFTUNG
Die Liebe zur Natur, wie sie uns von Loki Schmidt vor-
gelebt wurde, prägt die Arbeit der Loki Schmidt Stiftung. 
Wir engagieren uns in Hamburg und deutschlandweit für 
die Erhaltung seltener Pfl anzen und Tiere; für den Kauf 
und die Pfl ege von Flächen für den Naturschutz; für das 
Erleben und Verstehen der Natur. Unsere Hamburger 
Naturschutz-Informationshäuser, in der Boberger Niede-
rung und der Fischbeker Heide, bieten Ausstellungen und 
zahlreiche umweltpädagogische Angebote. 

Die Stiftung führt zahlreiche Projekte durch: Verschiedene 
Arten- und Biotopschutzvorhaben, die Auswahl und 
Bekanntgabe der Blume des Jahres, die Organisation der 
Wochenendveranstaltung „Langer Tag der StadtNatur“ 
und die Spendenaktion „MeinBaum - Meine Stadt“ für 
Hamburger Straßenbäume helfen der Natur und werben 
für den Naturschutz.
   
Naturschutzfl ächen in neun Bundesländern befi nden 
sich im Eigentum der Stiftung. Sie werden gemeinsam mit 
verschiedenen Kooperationspartnern gepfl egt und ent-
wickelt. Zahlreiche seltene Pfl anzen- und Tierarten, von 
der Schachblume bis zur Heidenelke, vom Schreiadler 
bis zum Schwalben schwanz, leben auf diesen Grundstü-
cken. Weit über 20.000 Besucher kommen jährlich in die 
Informationshäuser und zu den über 1.000 Führungen und 
Veranstaltungen der Stiftung.    
 

Spenden erwünscht!
Das Vermögen der Stiftung ist zu gering, um ihre 
gesamte Naturschutzarbeit zu fi nanzieren. 
Für ihr Engagement in Hamburg erhält sie zusätzlich 
eine Förderung durch die Freie und Hansestadt. 
Für die zahlreichen Flächen und Projekte sind wir aber 
auch dringend auf Spenden angewiesen. 
Bitte unterstützen Sie unsere Arbeit. Näheres hierzu 
fi nden Sie im Informationsblatt „Stiftung aktuell“, das 

jährlich unserem Kalender beiliegt.      

 Spendenkonto der Stiftung

Hamburger Sparkasse
Konto-Nr. 1280 229 228  |  BLZ 200 505 50
BIC: HASPDEHHXXX  |  IBAN: DE37 2005 0550 1280 2292 28

Stiftung Naturschutz Hamburg 
und Stiftung Loki Schmidt  
zum Schutze gefährdeter Pfl anzen

Geschäftsführer Axel Jahn
Steintorweg 8 · 20099 Hamburg
Telefon 040 24 34 43
info@loki-schmidt-stiftung.de 
loki-schmidt-stiftung.de

Bildquellennachweis:

Titel / Hermann Timmann 
Dezember 13 / groß: Udo Steinhäuser / klein: Hermann Timmann 
Januar / groß: Hermann Timmann / klein: Nicole Janinhoff 
Februar / groß: Udo Steinhäuser / klein: Udo Steinhäuser
März / groß: Udo Steinhäuser / klein: Axel Jahn
April / groß: Hermann Timmann / klein: Andreas Keller
Mai / groß: Udo Steinhäuser / klein: Udo Steinhäuser
Juni / groß: Dieter Damschen / klein: Hermann Timmann
Juli / groß: Udo Steinhäuser / klein: Axel Jahn
August / groß: Angelica Jerzewski / klein: Hermann Timmann
September / groß: Hermann Timmann / klein: Hermann Timmann 
Oktober / groß: Udo Steinhäuser / klein: Udo Steinhäuser
November / groß: Udo Steinhäuser / klein: Axel Jahn
Dezember / groß: Udo Steinhäuser / klein: Hermann Timmann

Ze
ic

hn
un

g 
Sc

hw
an

en
bl

um
e 

vo
n 

Jo
ha

nn
a 

En
de



DEZEMBER2013

48

49

50

51

52

01

	 	 	 	 	 	 	 01	

02	 03	 04	 05	 06		 07	 08	

09	 10	 11	 12	 13	 14	 15	

16	 17	 18	 19	 20		 21	 22	

23	 24	 25	 26	 27	 28	 29	

30	 31

MO	 DI	 MI	 DO	 FR	 SA	 SO

Am verschneiten Seeufer ist die 
Schwanenblume nicht zu ent-
decken. Ein halbes Jahr dauert 
es noch, bis sie die Pracht ihrer 
Blüten entfaltet. 

Die Schwanenblume ist die 
Blume des Jahres 2014. Ihre 
Lebensräume sind Thema des 
diesjährigen Kalenders der 
Loki Schmidt Stiftung.

Die Loki Schmidt Stiftung 
wünscht frohe Feiertage und 
alles Gute für 2014!
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Geschützt unter dem Eis in 
der Elbmarsch überwintert die 
Schwanenblume. Silberreiher 
leben erst seit einigen Jahren 
hier. Sie haben es jetzt schwer, 
Mäuse oder Fische zu erbeuten. 
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Wie die Schwanenblume ist auch 
der Moorfrosch ein Bewohner 
der Flussauen. Zur Laichzeit sind 
die Männchen leuchtend blau 
gefärbt. Die Sumpfdotterblume 
wird bald wieder am Grabenrand 
und in Feuchtwiesen blühen. 
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Im Frühling verwandelt die 
Wasserfeder Gräben und  
Altarme in einen Blütenteppich. 
Der Graureiher ist hier häufig 
zu beobachten. 
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In den Hamburger Vier- und 
Marschlanden gibt es noch 
artenreiche Gräben, an denen 
auch der Eisvogel vorkommt. 
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Die Teichrose, auch Mummel 
genannt, kommt wie die  
Schwanenblume an Seen und 
Flüssen vor.  



JUNI
22

23

24

25

26

27

	 	 	 	 	 	 	 01	

02	 03	 04	 05	 06		 07	 08	

09	 10	 11	 12	 13	 14	 15	

16	 17	 18	 19	 20		 21	 22	

23	 24	 25	 26	 27	 28	 29	

30	 	

MO	 DI	 MI	 DO	 FR	 SA	 SO

Im Juni öffnen sich die  
Blüten der Schwanenblume. 
Sie werden uns durch den 
Sommer begleiten. 
In den Gräben und Bracks bildet 
die Krebsschere schwimmende 
Teppiche. 
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Im Juli laden klare Seen zum  
Baden ein. Die Blüten der 
Schwanenblume werden von 
Bienen, Schwebfliegen und  
Hummeln besucht.  
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Das Pfeilkraut verdankt seinen 
Namen der markanten Form 
seiner Blätter. Im Wasser sucht 
eine Ringelnatter nach Nahrung.  
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Die Gemeine Heidelibelle wartet 
am Ufer, dass die Morgensonne 
sie trocknet, bevor sie in den 
Septembertag davonfliegt.  
Im Graben blüht der Ästige 
Igelkolben.   
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Der erste Nachtfrost färbt das 
Laub. Auf dem Wasser blüht 
noch eine Seerose. 
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Die Sonne geht jetzt früh unter. 
Die Bekassine rastet am Ufer.  
In den nächsten Tagen wird sie 
in den Süden ziehen.  
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Zum Jahresende bedeckt wieder 
Schnee den Lebensraum der 
Schwanenblume. 

Die Loki Schmidt Stiftung 
wünscht schöne Feiertage 
und alles Gute für 2015! 
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DIE BLUME
DES JAHRES

2014

DIE
STIFTUNG
Die Liebe zur Natur, wie sie uns von Loki Schmidt vor-
gelebt wurde, prägt die Arbeit der Loki Schmidt Stiftung. 
Wir engagieren uns in Hamburg und deutschlandweit für 
die Erhaltung seltener Pfl anzen und Tiere; für den Kauf 
und die Pfl ege von Flächen für den Naturschutz; für das 
Erleben und Verstehen der Natur. Unsere Hamburger 
Naturschutz-Informationshäuser, in der Boberger Niede-
rung und der Fischbeker Heide, bieten Ausstellungen und 
zahlreiche umweltpädagogische Angebote. 

Die Stiftung führt zahlreiche Projekte durch: Verschiedene 
Arten- und Biotopschutzvorhaben, die Auswahl und 
Bekanntgabe der Blume des Jahres, die Organisation der 
Wochenendveranstaltung „Langer Tag der StadtNatur“ 
und die Spendenaktion „MeinBaum - Meine Stadt“ für 
Hamburger Straßenbäume helfen der Natur und werben 
für den Naturschutz.
   
Naturschutzfl ächen in neun Bundesländern befi nden 
sich im Eigentum der Stiftung. Sie werden gemeinsam mit 
verschiedenen Kooperationspartnern gepfl egt und ent-
wickelt. Zahlreiche seltene Pfl anzen- und Tierarten, von 
der Schachblume bis zur Heidenelke, vom Schreiadler 
bis zum Schwalben schwanz, leben auf diesen Grundstü-
cken. Weit über 20.000 Besucher kommen jährlich in die 
Informationshäuser und zu den über 1.000 Führungen und 
Veranstaltungen der Stiftung.    
 

Spenden erwünscht!
Das Vermögen der Stiftung ist zu gering, um ihre 
gesamte Naturschutzarbeit zu fi nanzieren. 
Für ihr Engagement in Hamburg erhält sie zusätzlich 
eine Förderung durch die Freie und Hansestadt. 
Für die zahlreichen Flächen und Projekte sind wir aber 
auch dringend auf Spenden angewiesen. 
Bitte unterstützen Sie unsere Arbeit. Näheres hierzu 
fi nden Sie im Informationsblatt „Stiftung aktuell“, das 

jährlich unserem Kalender beiliegt.      

 Spendenkonto der Stiftung

Hamburger Sparkasse
Konto-Nr. 1280 229 228  |  BLZ 200 505 50
BIC: HASPDEHHXXX  |  IBAN: DE37 2005 0550 1280 2292 28

Stiftung Naturschutz Hamburg 
und Stiftung Loki Schmidt  
zum Schutze gefährdeter Pfl anzen

Geschäftsführer Axel Jahn
Steintorweg 8 · 20099 Hamburg
Telefon 040 24 34 43
info@loki-schmidt-stiftung.de 
loki-schmidt-stiftung.de

Bildquellennachweis:

Titel / Hermann Timmann 
Dezember 13 / groß: Udo Steinhäuser / klein: Hermann Timmann 
Januar / groß: Hermann Timmann / klein: Nicole Janinhoff 
Februar / groß: Udo Steinhäuser / klein: Udo Steinhäuser
März / groß: Udo Steinhäuser / klein: Axel Jahn
April / groß: Hermann Timmann / klein: Andreas Keller
Mai / groß: Udo Steinhäuser / klein: Udo Steinhäuser
Juni / groß: Dieter Damschen / klein: Hermann Timmann
Juli / groß: Udo Steinhäuser / klein: Axel Jahn
August / groß: Angelica Jerzewski / klein: Hermann Timmann
September / groß: Hermann Timmann / klein: Hermann Timmann 
Oktober / groß: Udo Steinhäuser / klein: Udo Steinhäuser
November / groß: Udo Steinhäuser / klein: Axel Jahn
Dezember / groß: Udo Steinhäuser / klein: Hermann Timmann
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